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ABC der inklusiven und diversen Kinder- und 
Jugendbeteiligung
A
Abgehängte Quartiere nicht vergessen
Alltagspartizipation ausbauen
Aufsuchende Formate nutzen
Autofreie Zonen
 
B
Anerkennende Beziehungen aufbauen
Barrierefreie Orte und Einrichtungen schaffen und kartieren
Begegnungsorte in migrantisch geprägten Quartieren schaffen und nutzen
Beteiligungsscouts (Mannheimer Konversionsprozess)
 
C
Cliquenstrukturen berücksichtigen und verbessern
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ABC der inklusiven und diversen Kinder- und 
Jugendbeteiligung

D
Diskriminierungen vermeiden
Digitale Chancen nutzen 
Drogennutzer*innen und -abhängige und deren Bedarfe einbeziehen
 
E
Einfache Sprache
Eltern- und Familienarbeit
 
F
Feedback ermöglichen
 
G
Geschlechtersensible Beteiligungsangebote
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ABC der inklusiven und diversen Kinder- und 
Jugendbeteiligung
H
Hilfsmittel bereithalten (Verstärker, Rolli-Rampen etc.)
 
I
Interkulturelle Kompetenzen fördern
Inklusionsberatung organisieren
 
J
Jugendfonds und Jugendbudgets (Zukunftsfonds in Werder/Havel, Kindertaler in Stuttgart)
 
K
Kinder- und Jugendräte inklusiv zusammensetzen (analog zu Bürger*innenräten)
Kinderrechte-Schulen
Kreative Fähigkeiten unterstützen (z.B. Jugendliche drehen Videofilme über Kommunalpolitik
Kooperation mit unterstützenden Einrichtungen (Lebenshilfe, selbstorganisierte Elterninitiativen, Gebärdensprache 
dolmetschen, Heil- und Rehabilitationspädagogische Einrichtungen und Ausbildungsstätten, Förderschulen etc.)
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ABC der inklusiven und diversen Kinder- und 
Jugendbeteiligung
L
Leichte Sprache
Lokale Kinder- und Jugendparlamente
Lotsinnen und Lotsen für inklusive Beteiligung qualifizieren
 
M
Mehrsprachige Informationen
Methodenvielfalt
Migrantische Initiativen und Jugendorganisationen sichtbar machen und einbeziehen
 
N
Orientierung an den Bedarfen und Möglichkeiten der Nutzer*innen stärken
 
O
Obdachlose Jugendliche im öffentlichen Raum berücksichtigen



www.kinderfreundliche-kommunen.de

ABC der inklusiven und diversen Kinder- und 
Jugendbeteiligung
P 
Peer to Peer-Formate stärken, Hilfs- und Unterstützungskompetenzen bei Jugendlichen ausbauen
 
Q
Queere Treff- und Beteiligungsangebote
 
S
Sensibilisierung und Schulung von Fachkräften
Sichere Orte schaffen und nutzen
Spaß und Spiel einbauen
Spaziergänge und Begehungen (Dorf- und Quartierschecks) zum Beteiligungsformat ausbauen
Spielstraßen in Großstädten
Sprachkompetenzen fördern
 



www.kinderfreundliche-kommunen.de

ABC der inklusiven und diversen Kinder- und 
Jugendbeteiligung
U
Unterkünfte von geflüchteten und alleinstehenden Kindern und Jugendlichen
Unterstützungsstrukturen bereithalten
 
V
Vertrauenspersonen gewinnen
Verwaltung öffnen
 
W
Sichere Wege im öffentlichen Raum, Begleitung anbieten
 
Z
Zertifizierung von barrierefreien Einrichtungen, Diensten und Orten
Zugangsbarrieren abbauen
Zukunftsforen und Zukunftswerkstätten
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